
Sehr geehrter Herr Pfarrer! 

Geschätzte Trauerfamilie! 

Liebe Trauergemeinde! 

 

Am 1. September 2016 ist der langjähriger Kommunalpolitiker Otto Dörrer von Gott, dem Herrn, von 

dieser Welt abberufen worden. Sein Tod erfüllt viele Menschen mit Trauer.  

In dieser schweren Stunde gilt unser besonderes Mitgefühl natürlich seiner Familie, allen voran seiner 

Frau Leopoldine, die seit längerem selbst ein schweres Kreuz hier auf Erden zu tragen hat, aber auch 

seinem Sohn Norbert, der Schwiegertochter Sonja, den Enkelkindern und dem Urenkel Tobias, der sein 
ganz großer Stolz war und mit dem er oft auch im Ort beim Spazierengehen angetroffen werden konnte. 

Otto Dörrer wurde am 6. Juni 1924 in Weikertschlag geboren und war nach dem Schulbesuch und den 

Wirren der Kriegszeit mit Leib und Seele Landwirt. Ein besonderer Tag in seinem Leben war sicherlich 

der 30. September 1956, da heiratete er nämlich seine Gattin Leopoldine, dh. es war ihnen nur um 

wenige Tage nicht vergönnt, das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ zu erleben. 

Das Ehepaar Dörrer erlebte Höhen und Tiefen in seinem Leben, die sie aber alle gemeinsam meisterten. 

So hatten sie beispielsweise einen schweren Schicksalsschlag mit dem viel zu frühen Tod ihres Sohnes 

Otto zu bewältigen. 

Otto Dörrer prägte das kommunalpolitische Geschehen in Weikertschlag und später dann in der 

Großgemeinde Raabs/Thaya über gut drei Jahrzehnte entscheidend mit. Er war schon in den Fünfziger-
Jahren des vorigen Jahrhunderts für die ÖVP (Bauernbund) im Gemeinderat der damaligen 

Marktgemeinde Weikertschlag vertreten und übte dort von 1965 bis 1970 das Amt eines gf. 

Gemeinderates, das entspricht aus heutiger Sicht einem Stadtrat, aus. 

Nach der großen Gemeindezusammenlegung 1970/71 war Otto Dörrer von 1975 bis 1985 als 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Raabs/Thaya tätig. Sein Wort hatte Gewicht und so konnte er für die 

Bürgerinnen und Bürger von Weikertschlag und Umgebung viel erreichen. Seine Aussagen waren 

mitunter sehr deutlich und direkt. Man wusste daher gleich, woran man bei ihm war. Diese Eigenschaft 

schätzte auch der damalige Bürgermeister, mein Vater Rudolf Mayer, sehr an ihm. Der liebe 

Verstorbene war nicht nur ein hart arbeitender Mann und auf politischer Ebene ein zäher Verhandler, 

sondern auch ein Mensch der Gemütlichkeit. So dauerte auch manch eine Sitzungsnachbesprechung 
beim Wirtn ab und zu etwas länger. Ich kann mich erinnern, dass hin und wieder seine besorgte Gattin 

bei uns daheim angerufen und gefragt hat, ob denn mein Vater von dieser angeblichen langen Sitzung 

schon daheim sei. 

Zu erwähnen ist noch die Tatsache, dass Otto Dörrer über viele Jahre hinweg Ortsvorsteher in 

Weikertschlag war – ein sehr heikles und schwieriges Amt, was auch dadurch unterstrichen wird, dass 

diese Funktion zurzeit leider unbesetzt ist. 

Otto Dörrer war nicht nur kommunalpolitisch aktiv, sondern engagierte sich auch auf anderen Ebenen, 

zB. in der Feuerwehr oder zuletzt im Seniorenbund. 

Für mich gehört Otto Dörrer zur leider immer weniger werdenden Spezies von „bodenständigen“ 

Politikern, die einen ehrlichen, direkten und geraden Weg gegangen sind und deren einmal gegebenes 
Wort auch gehalten hat. 

Die Bereitschaft etwas für die Allgemeinheit zu tun, hat sich aber auch auf die Nachfolgegenerationen 

übertragen, das zeichnet die gesamte Familie Dörrer über alle Generationen hinweg aus. Als aktuelles 

und letztes Beispiel möchte ich anführen, dass Otto Dörrers Enkel Matthias kürzlich zum FF-Kdt.-

Stellvertreter von Weikertschlag gewählt worden ist. 

Leider nimmt die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen eher ab als zu, im Fall von Otto Dörrer 

und seiner Familie war und ist das Gott sein Dank anders. Ich denke, dass auch diese Grundhaltung ein 

Vermächtnis des lieben Verstorbenen ist. 

Meine letzte längere Begegnung mit Otto Dörrer war die Feier zu seinem 90-er, wo sich der liebe 

Verstorbene geistig sehr rege und politisch noch immer hoch interessiert zeigte. Er war sehr redselig 
dabei und das hat mich nachhaltig beeindruckt.  

Zum Abschluss bleibt mir jetzt nur noch, ein aufrichtiges DANKE zu sagen. Dieses DANKE gilt speziell für 

das großartige öffentliche Engagement, besonders auf Gemeindeebene.  

Möge ihm der Herrgott all das Gute, das er hier auf Erden geschaffen hat, vergelten und ihn für immer in 

die himmlischen Wohnungen aufnehmen! Wir werden Otto Dörrer immer ein ehrendes Andenken 

bewahren! Geschätzter Herr Dörrer, ruhen Sie in Frieden! 


